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Zur Methodik der Arbeiterlied-Forschung

t. Das tschechische Arbeiterlied. Zunehmendes Interesse an seiner

wissenschaftlichen Bearbeitung

j J,Zf dem Gebiet der Arbeiterlied-Forschung ist schon eine ganze Reihe von Fachge-
e hrten. in den verschiedenen Ländern am Werk, wobei begreiflicherweise die sozialistischen
änder, in denen die Erforschung des Lebens und der kulturellen Äußerungen der Arbeiter-

' ass e im Vordergrund des Interesses steht, die Vorhand haben. Doch auch in den kapi-
tischen Ländern mangelt es nicht an einschlägigen Arbeiten. Schon die bisherigen Be

dungen zeitigten so bemerkenswerte Resultate, daß man an eine systematische inter
zonale Zusammenarbeit ernsthaft denken sollte, die dem gegenseitigen Erfahrungs-
Rausch und der Ermittlung der geeignetsten Methoden dienen würde,

j. dieser Beitrag versucht, die bisherige Entwicklung und den heutigen Stand der Arbeiter-
^d-Porschung in der Tschechoslowakei in aller Kürze darzustellen. Dabei gilt der Metho-
J k unser besonderer Bedacht, da diese im großen und ganzen für die verschiedenen Länder

n Und dieselbe ist und daher eine wechselseitige Angleichung ermöglicht.
^ Z den böhmischen Ländern treten die frühesten spontan entstandenen Arbeiterlieder in

40er Jahren des 19. Jhs auf. So entstand z. B. bei den Unruhen unter den Prager
Zern im Juni 1844 ein gegen den Fabrikherrn Porges von Portheim gerichtetes Lied:

*)P

Vsichni päni tancovali, Alle die Herren tanzten,
mezi nimi Porges, unter ihnen Porges,
mestsky hejtman vyskakoval der Stadthauptmann hüpfte vor Freude,
ze bude mit psoures 1 ). daß er Pschoures *) haben werde.

r ager jüdischer Jargonausdruck für Gewinn

•j, ^Uch einige Lieder und Gassenhauer aus dem Revolutionsjahr 1848 bezeugen die aktive
Znahme der Arbeiter an den Barrikadenkämpfen,

p.'oelleicht gelingt es weiteren Nachforschungen, den bisher unbedeutenden Bestand an
e 'Zern aus den Reihen der Handwerker, der Arbeiter in den Manufakturen oder bei den
P st en Eisenbahnbauten usw. zu vermehren. Als Beispiel führen wir ein Lied der Eisen-

Uarbeiter an, die in den Jahren 1869 — 1871 den in den Prager Hauptbahnhof (den
Zaligen Franz-Josefs-Bahnhof) einmündenden Tunnel bauten:

Na Franc Josef u tunelu,
tarn je to lepsi,
ctyri vsi tarn tähnou käru,
pätä ji tlaci.
Inzen^r jde vymerovat,
nemä zädn^ sos,
partafir je rozedranej,
figurant je bos 2 ).

Am Franz Josef beim Tunnel,
dort ist es besser,
vier Läuse ziehen dort den Karren,
die fünfte schiebt hinten.
Der Ingenieur geht, um auszumessen,
er hat keinen Schoßrock,
der Partieführer hat das Kleid zerfetzt,
der Figurant ist barfuß.
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